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IFO ÜBER HEILBRONN 
von Jochen 1ckinger 

Daten zur Sichtung : 

Dat um: 07 . 08 . 1983 
Zeit : 22'24 Uhr So~merzeit 

Zeugen: l 

Wertung : Irdi sch/ Dl 
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Untersucht, von CENAl?- Heil bronn 

BERICHT: 
Nach einer Si chtung im Juli ist 
dies nun die ~weite Sichtung im 
Raum Hei l b ronn in diesem Jaor . 

Zeuge v1ar Sigmar Heinr ich aus 
Heilbronn- Böckingen . Am Samstag-
abend des 7 . 8.1983 führte der zeu-
ge gegen 2?.' 1 5 Uhr seinen Hund spa­
z i eren und befand sich in der 9lei ­
chl bergerstr . Ecke Derflingerstr •. , 
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Während des Gesprächs äußerte Sig­
mar Heinrich die Wahrscheinlich­
keit, daß es sich aufgrund der Er­
scheinungsweise und Bev1egung um 
P-inen Sat ellit e n gehandelt haben 
könnte . Nach kurzen Nachforschung­
en kamen \Ür auch zu diesem F;rgeb­
nis. Auch di€ Uhrzeit stimmt haar­
genau. 

D 

als er den sternklaren Nachthimmel 
beobacl)tete , und exakt um 22' ?.4 Uhr W 
e i n schnel l - '=liegendes, hell er­
leuchtetes Objekt von vi. nach o. f lie­
ge n sah . Das Objekt war punkt förmig, 
von weißer oder hellgelber E·arbe und 
bewegte s i ch völl ig geräuschl os, ge­
radl inig dahi n . >·lährend des Ji'luges 
ä nderte es unrege lmäßig seine Leucht­
stärke . Nachdem es sich vier Hand-
brei t über das F irmament bewegt hat-
t e , ve rschwand es . Die Beobachtungs­
dauer lag be i ca . 4 Sek . 6 die Höhe 
über dem Hori zont ca . 85 
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?azit : 8ine Sichtung wi~ viele an­
oere auch. Dank dPr sachlich- ge­
nauen Schilderung des Zeugens kon­
nte ~ine zutrP f(ende Identifikati­
on vorgenommPn werden. 

·.-las ein WOlog" '~ohl daraus ge­
m~cht hätte! Ein schnell- fliegen­
d~s, pulsierendes Raumschiff, das 
sich dematcrialisierte •• • ! 

"ASTRO NAUTE NGÖTTER" 
von Walter Hain 

~ieses nun im Taschenbuchf.ormat er­
schiencme >-lerk vom bekannten Götter­
Astronauten- F'ln \•/alter- Jörg Lang­
bein, behandelt die beliebtesten De­
tails der präastronautischen Thema­
tik . Es stellt sich hier die Frage, 
w~s sich seit Erscheinen der ersten 
gebundenen Auflage 1980 geändert bzw. 
verbessert hat? 

"' Plszeichnungen , wie in Val Camon­
ica , ZPigen ~ür Langbein immer noch 
fremde Astronauten und Raumschiffe 
(so auch die sumerische Siegesstele 
des Naram "Siu'') • Auch der Goldhut 
von Etzelsdor~ , die goldene Spitze 
ein~s Xultpfahls, sieht nach Lang­
bein "einer :<akete aufs verblüffend­
ste dhnlich" und die Piri- Reis-Kar­
te ist für ihn noch immer eine "phan­
tastisch r-xakt" Karte" . Manche ler­
nen eben nichts dazu . 

3elbstv~rständlich &ehlen nicht 
die astronautischen Deutungen der Os­
t~rins8l- Statuen, der Pyramiden,Sto­
nehenge, Nalta und der Batterie von 
dagdad in Verbindung mit den Dende­
ra- Reli~;s . ~etztere wurden, nicht 
wie Langbein schreibt, vom dänischen 
:-r~- Astron;outik'?r Frede Melhedegard 
entdeckt, denn schon im Jahre 1869 
~ertigt~ der ~r~nzose Auguste Marie- · 
tte Zeichnungen davon an, die bei 
'"""ngbein unter "Copyright Melhede­
g<~rd '' lau':en . Di" Grabplatte von Pa­
lenque soll laut Lanobein nicht 1952 , 
sondern "1932 " von Albert "Ruiz" 
uhul l i er (S . 179) entdeckt worden 
sein . 

Di.P 'ri.ihP.ren Kaoit~l über die prä­
historischen "Schall"latten" und üb-

er die Höhlen von Ecuador, hat 
Langbein inzwischen gestrichen,da­
für widmet er nun unter dem Titel 
"Hains Humor" ein Kapitel meiner 
Person . Das letzte Wort des vorigen 
Satzes hat wahrlich Gültigkeit, denn 
mehr als persönliche Verunglimpfun­
gen und einen Hinweis auf fehlende 
Satzzeichen in meinem Buch "Irrwege 
der Geschichte" , ist Langbein nicht 
ei~gefallen . ~ährend er sich einige 
Se~ten vorher darüber mokiert, Däni­
ken- Kritiker Gerhard Gadow hätte 
seit enwe i se belanglose Druckfehler 
zitiert, macht Langbein dasselbe . 
von sachli cher Kritik keine Spur! 

Schlägt man aber Langbeins Buch 
auf , dann f inden sich auch dort Feh­
l er . Auf Se i te 192 oben steht "ver­
wies e " statt "ve r vTeise ", in der 
fünfzehnten Zeile von oben fehlt 
ein Geda nkens t r ich und auf. der näch­
s t en Se i te s t eht "Pr ofessor haber". 

I ch weis nicht was an dem Titel 
"Irrwege der Ges chichte" unschön 
sein soll . Eine versteckte "Däniken 
Freundlichkeit" ist da l'l'irklich nicht 
eingebaut. Das Buch behandelt die 
von der herkömmlichen Geschichte ab­
weichenden Irrwege wie eben Atlan­
tis und die Götter- Astronauten . 
Auch der Untertitel ist klar formu­
l i ert: es handel t sich um eine Re­
visi on (Nachprüfung) dieser Theorien . 

Langbein zitiert außerdem meinen 
Untertitel mit "Antlantis" falsch , 
und vergißt d~, Bindestrich zwischen 
"Götter- Astronauten" . So versucht 
er, mir eine zt<~iespäl tige Geistes­
haltung unterzuschieben und meint, 
ich hätte in Fulda 1980 eine "flm­
mende Rede" (?) über Ruinen und 
fremde Intelligenzen auf dem Mars ge­
halten, an die ich damals selbst 
nicht mehr geglaubt hätte . 

Wer jedoch mein Buch "Wir, vom 
Mars" genau gelesen hat und beson­
ders den Schlußt eil , wird erkennen 
können, daß i ch weder dort noch in 
Ful da die mer~<IÜrdigen Felsformat­
ionen auf dem Mars, uneingeschränkt 
Außerirdischen zugeschr i eben habe . 
Ich habe vielmehr immer deutlich auf 
die damit ve r bundene Problematik hin-
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geHiesen. so ha be ich auch kein­
esl"egs in der Grabplatte 'TOn l:'al­
enque oder in dem Blumrich- Raum­
schiff eine Harsral<ete erblickt, 
sondern vielmehr in diesem Zusam­
menhang Kritik geüb·t - siehe me~ne 
Ver gleichszeichnung Blumrich­
RaumschH'i: mit Space- Shuttle . 

von"erf'en könnte mir Langbein 
eher, daß ich zuwenig krit isch 
vorging , was ich heute weis . Da­
mals in "uldn h-7tt e i ch jedoch, 
au~ Einladung von Däniken, einen 
Vortrag über den Hars zu halten 
und das habe ich (freundlich- kri­
t isch) genützt , aber n i cht ausge­
nüt zt, was ich auch l:lät t e tun kön­
nen. Langbein jedenfalls hat bis 
n,ach Drucklegung seines Buches 
m'ein Har s- Buch nicht gelesen, 
trotzdem kritisiert e r f l eißig 
daran herum und will mir sogar Lü­
gen unterschieben. Immer nach dem 
Hotto: F l e ißig die Gegner verun­
glimpfen und f ür verrückt e rklä r en, 
dann wird sich schon keiner mit 
deren Argumenten auseinandersetzen . 

Ich möchte hier noch betonen , 
daß i9h bis heut e nicht vteis , was 
diese Gebilde ~uf dem Hars wir k­
lich bedeuten könnten . Sel bst c . 
Sagan ist sich in seiner Fernseh­
serie "Unser Kosmos" darüber nicht 
im klaren . Ich sehe die Sache aber 
heute noch kritischer und sehe kaum 
noch eine Chance , daß sie mit Außer­
irdischen zusammenhängen -ich l erne 
schl ießlich, im Gegensatz zu anderen, 
dazu. -

I n "Irrwege der Geschichte" habe 
i ch Langbein zitiert, der meint , Ez­
echiel habe in seiner Vision Räder 
mit "Schwungmacht" (Ez 1 , 18) geseh­
e n und habe darauf hingewiesen, daß 
auch Blumrich davon nichts schreibt. 
Obwohl die "Schwungmacht" noch lange 
nichts mit Raumschiffen zu tun haben 
muß (auch recht irdische Räder haben 
solche Eigenscha~ten), hat sich Lang­
bein darauf: festgelegt und beru ft 
sich auf die Bibelübersetzung von ~1 . 
Buber . 

scl:liedlich deutbar. Die Übersetzung 
von Buber i st "'ll1'? '70n viel"n und 
nicht einmal allgemein anerkannt 
und daher auch nicht unbedingt r ich­
tig. So schreibt selbst Langbein: 
" ... Uber Interoreta tionen läßt sich 
nirgendwo so gut stre iten '"'ie bei 
biblischen Texten.'' (S . 234) Für ihn 
ist jedenfalls d i e Ezechiel- Vision 
e ine "techniscfle Vision" (8.191) 

Zusammenfassend sei gesagt, daß 
ich meine Kritiken nicht zum Spaß ver­
ö f fentl icht habe, hwnorig wi rd ' s 
viel mehr, · wenn leichtgläubige Autonm 
Raumschif fe sehen, obvrohl es sich 
e indeutig um die Sonne (Sonnenbarke 
s.137 ff) handelt. 

UFOLOGEN TAGEN 
Konfer enz in Krakau 

Rund 10 000 ? ol en wollen sei t 1945 
auf dem Himmel über ihrer He i mat un­
bekannte F'lugobjekte (Uf'Os ) beobach­
t et haben. Davon könne ma n angeblich 
etwa 300 Beobachtungen a l s glaubwür­
dig betrachten . Dies berichtete die 
amt liche Nachrichte n Agentur PAP un­
t er Berufung auf Experten , die am 
<3. 9 . 83 in Krakau am 1 . Kongreß poln­
ischer Ul:Ologen t e ilna hmen. 

LKz 24.9.8 3 

GEDANKEN 
ZUR UFO-FORSCHUNG 
TEIL 1 
Einen nicht unerheblichen Streitpunkt 
zwischen U<'O- !"orschern und UFOloge n 
s tellt die Bewertung der unte r such­
ten ~'älle dar. Di e UFOlogie macht es 
s i ch hier ja sehr e infach, indem si~ 
einfach alle Sichtungen. und Fotos als 
echt bzw. authentisch überni~~t und 
veröf fentlicht , ohne, i .n den meißten 
Fällen, i rgende ine Art· von Untersuch­
ung und Nachforschung getätigt zu ha ­
ben . 

Z1veifellos beeindrucken(~ sind die 
imrm?r wieder auf tauche nden \volke-n­
F'otos, d i e entt-:eder Lenticulari s -1iol­
ken, oder die , durch die Aerodyn~mik 

Nun ist aber gerade das 
räische (wie i ch mir sagen 
schwer gena u zu übersetzen 

Al theb- bedi ngten, "Untertassemvolken" zeigen; 
l i eß) r echtj eder Segelflieger kannhiervon ein 
und unter- Lied singen. Abe r nein, die UFOlog~n 
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sehen niArin natürlich außerira ­
ische Raumschiffe in irgendwel ch­
"'n ionisi'?rten LuFtschiohten. Je 
zerrissener dabei auch d i e Wolken 
aussehP.n , desto besser. Ist dies 
doch schließlich der beste Beweis 
f ür die momentane Dematerial isat ­
ion der ' ' R~umschiffe". Ist j a auoh 
kl c r , dir Au ßF. rirdischen t a rnen 
s ich als :"iolken, eben dal3 wir mein-
<;'!n es w::!ren Holken. · 

Den Gi pfel Rber stellen \·IOhl die 
na iven und einfäl t igen Erlebnisbe­
richte der sogenannte n Kontaktler 
dar, die jedem ve rnün Etig denken~ 
den w ·nsch'?n sofort a l s lächerlich 
erscheinen. Wenn ich mir solche Be­
richte durchlese, "'rscheint mir "Per­
r y Rhodan" glaubhafter, als derart­
ige Flüge zu Hars , Hond und v enus. 
Und als man n~• fe~tstellte, daß es 
auf unser e n Nachbar plane t en kein 
L~b~n in unseren Sinn gibt, verleg­
t e man die Herkunf t der Außerirdisch­
en kurzerhand in e ine höhere "Schwin­
gungsebeQe", was irruner dies auch sein 
soll. so einfach ist das . 

Abe r schieben wir derartige Phan­
t asiegP.bilde mal beiseite und \·tenden 
uns wieder der eigPntlichen rr~O-Por-

schung zu. Gehen wir also davon 
aus, daß all e Nachf orschungen und 
Untersuchungen zu e inem Fall abge­
schlossen sind, gibt es i m Grunde 
drei Möglichkeiten: 1. Die vorl ie­
genden Informationen reichen nicht 
aus, um den Fall überhaupt zu 
klassif izieren, 2. Es l iegen ge ­
nügend I nformationen vor, die eine 
herkömmliche Klassif izierung zu­
lassen( irdisch, astronomisch, met­
eorologisch, psychologisch, Schwin­
del, etc.} und schließlich 3. Trotz 
ausreichender Inf ormationen ist e i­
ne Identi f i zierung nicht möglich. 

Punkt eins tritt im Regelfall 
dann in Kraft, wenn A: die Sichtung 
zu weit zurückl i egt und de r z euge 
sich demzufolge an zuwenig Einzel- · 
heiten erinnert. B: die Sichtungs­
dauer extrem kurz war und ebenso 
keine Einzelheiten bekannt sind od­
er C: der Sichtungsort zu weit ent­
fernt ist, als daß man sich über 
die Verhält nisse am und um den 
Ort Gewissheit verschaffen kann.So 
lag uns vor kurzem ein Fall aus 
Acapulco vor, für den dieser letz~ 
te Punkt zutraf . Entsprechend wur­
de dieser Fall von mir unter "un-

HEILBRONNER STIMHE v. 9.9 . 1983 Archivnr . 9/83/194 

"Ufo" l.andete 

Ihren Augen 'nicht _. traue_n . · .l'~en~E~~~~~~~~~ wolHen am Oienstag vormit- · ~· 
tagdie-Beamten dei' Heilbron~ ~ 
ner Wasserschutzpolizei . . Un- · ' · 
mittelbar vor dem Revier in- ,sein, 
der Neckartalstraße landete · · · 

am Rande des Neckarufers ein ~:~~r.~~~f:~~ unbekanntes Flug9bjekt; _und aw::·<"-\'<"C 
dies im wahzsten· Sinne des 
Wortes. Der · Augkörper be­
steht au.s einet roten, transpa .. · 
ronten Plastil<.folic und ist py· 
ramid€!nförmig, etwa 1,75 Me­
ter hoch. Darunter ist ·eine 

\ Aluminiumfolie . angebracht. 
etwa 1,10 Meterun Durchmes· 

. ser. Dic Aufschrift ist in engli­
scher Sprache .. Lot No. 1s; 
Weight 460 grams." ·Ansoq-

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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ge nüge nde In Fo.rmati onen" e inge­
stuf t . Di e U!o'Ologie rechnet der­
a rti<i]e Fälle gerne zu äen "nicht­
identif izierten" hinzu, vras nat­
ürl ich Unsinn ist . Schl i eßlich kann 
man diese Fäll"' bei statistischen 
Erhebunge n weder zu der n i cht i den­
tif izie r t en, noch zu den identif i­
zierten Fällen hinzurechnen. Das 
\väre m.J,:;. Zahlenmanipula t i on und zu­
dem völlig unseriös . 

Punkt zwei, a l so ausreiche nde In­
f ormati onen für eine Id€ntif izier­
ung, stellt wohl den Idealfall da r . 
Aber nicht des\.;egen, weil Hir viel­
l e icht das UT!O- ?hänomen able hn€n 
und so unseren !<oof aus de r Schlin­
ge zie hen könnten: sondern weil man 
mit den I dentif izierten Fälle n, 
s~rich UFOs , gesicher te Kenntnisse 
üper Ursac he , und Umstände bezüg­
lich der Sichtung hat, was bei den 
nicht identicizierten ja nicht der 
Fall ist. Zudem kann man bei ähn­
lichen .Fä l len V<>.rgleiche und Rüc k­
schlüsse zieh P.n . 

Schwierig wird es aber dann , \•renn 
man trotz ausrei chender Information~ 
e n nicht in der Lage ist, d i e Sich­
tung zu identif izieren . Hier muß 
man besonders sorgfä l t ig vorgehen 
und folgende Kriteri~n unbedingt be­
achten : 1. Sind mehrere Zeugen vor­
handen, 2. kennen sich die Zeugenun­
tereinander, 3. welche Ei nste llung 
haben die Zeugen dem U~O- Phänomen 
gegenüber bz\·T . ist ihnen irge ndwel­
che Literatur bekannt, 4. sind die 
Ze ugen glaubwÜrdig und 5 . gibt es 
nicht doch begründete Anhaltspunkte 
für eine herkömml iche Er klärung. 
Im Zweifelsfall muß man sich ebe n 
nochmals Vorort beoeben und die Zeu­
g<"n be·r:ragen. I m Nachhinein auftre­
tende Anhaltspunkte bezüglich einer 
he rkömmlich!;!n I dentif i z :iP.rung müs­
sen ausr eichend begründet sein und 
dürfen nicht dazu die nPn, s ich den 
Fall leichtfertig vom Hals zu schaf­
f en . 

'die auch immer, d i e Einstuf ung 
untrr "nicht identi r izi~rt" sollte 
nach ausführ liche r Prü <-ung obenge­
nannter Kriterie n e rfolgen . 

Ein \-Je·iteres und ebenf alls um-

strittenes Thema ist die .1\uswe rtung 
der, von mir so genannten, S%- .Fälle 
bzw. d ie Theo r ienbildung. Ich un·tc r­
scheide hif•r z•.•is che n Binschr-änl<ungs ­
und End- Theor ien . Unter erst~rem VP r ­
stehe ich Erklä rungen , '.:ie sie in ers­
ter Linie von U~ O- Gegnern wi0. z .B . 
Ditfurth etc . a.ul:gestellt Herden . Die­
se me ine n j a , daß die ges<;~mtei•U '-'0-
l?hänome ne nur auf Sch• . .;inde l oder na t ­
ürliche Phänomene be ruhc,n . Gott sei 
Dank sind wir besser informiert und 
·Hissen, daß dera rtige Theo r ien nicht in 
der Lage sind das Uf O- Phänome n i nsge­
samt zu erklä r en, sondern das Sich­
tungsspektrum lediglich einschränki'n . 
Deshalb auch der Begriff "einschränk­
ende Theorien". Bekannterl>lei se machen 
natür liche Phänomene ca. 8~fo und Schwin­
del ca . 10% aus . Zu gute r l e tzt bl~ i­
ben ca. 5% übri g , d i e sich konventio­
nell nicht e rklären lassen 1..md 1vir s ind 
uns hie r alle einig : Ein UFO- Phäno­
ffi,:>n gibt e s ! 

Bei den Theorien b.o-zügl ich der 5)'. 
Fälle spreche ich von End- Theorien; 
und zwar deshal b, weil d i ese Theorien 
versuchen, das wirkliche U~O- Phänomen 
zu erklä ren. Nicht zuletzt a u"grund 
der lOjährig~n Hi ntergrundforschung 
des CENAP bin ich der Ub~rzeugung, fol­
gende 'rheori<>n mit g röß t e r Triahrschein­
lichk~it ausschlie ße n zu können: 1 . 
UI•'Os kommen aus d<>tn 1-iel tr.".um , 2 . UFOs 
kommen aus der Zukun Ft , 3 . UF Os komm·- n 
vori Atl e.nti s , 4. UFOs kommP. n "US ·~r:n 
~:rdinnern und 5. UFOs konune n ?us dem 
J ensei ts . Di e außerirdische ~rklärung 
ist schon dadurch unglaub,vür dig, da 
die se 'fheorie -Fast auss chl i e ßlich von 
de r UFOlogie vertre ten Hird , d i e schon 
in i hrer GesamthPi t unseri i'l s i st . Fü r 
die anderen Theori en gibt es keine ge­
sicherten Beweise, zud~m soreeben a lle 
Anzeichen gege n s i e. Abgesehen von die ­
sen begründeten Einschr änkunge n leoen 
wir uns au~ ke ine bestimmte Theorie 
fest und sind hi~r o f f e n gegenüber Pn­
deren Theori en . Der vom C:!:NAP- Na nnhe im 
eingef ühr te Begrif f "UA;>" (unbekanntes 
atmosphärisches ? hänomen) stellt nicht, 
wie o Ft i r rtümlich angeno~men, e inP 
Erklärung des Phänom<'ns, sondern led­
i gli ch eine andere Be ze ichnung für 
Ui"O dar, da die ser Begri f f leider ver­
rufen und stark auf außerir d isches 
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~aumschicf konditioniPrt ist. Be­
grlindPt ist U~2 auch dadurch, da 
es sich ~b~n um ein in der Atmos­
ph:irc auftretendes Phänomen han­
delt, ob ~s allerdinos auch sein­
e n Ursprung in der selben hat,wis­
sen wir nicht. Tendenzen gibt es 
bei uns in ~ichtung Pl asma- Ph~no­
rnen, physikalische .Erscheinung od­
er dgl. Sich auc eine einzige The­
orie festzulegen Prscheint auch 
des"'eCl~>n schwierio, da sich bei den 
Henigsten 5~- Fällen Gemeinsamkei­
ten entdecken lassen , die auf eine 
einzige Urseche himveisen, Viel­
~hr unterscheiden sich die Sich­
tungen .in ihre~ ~rscheinungsweise 
ziemlich stark vo~einander, so daß 
m~~ sogar verschiedene Ursachen an­
nehmen mUsste . An sich sind wir al­
so noch ~iniges von der endgliltigen 
Lösung des UFO- Phänomens entfernt. 
'"~rner ·,.;alter und H<msjürgen Köhler 
reden auch deshalb fast nur noch 
von UAPs, IYeil sie meinen, daß das 
;'/ort "ObjE>kt" in dem BegriEf "UFO" 
zu st~rk einen m?.teriell~n bzw. 
greifbaren Flugk~rper bezeichnet, 
>telcher sich allem Anschein nicht 
hinter dem Ph~nomen verbirgt. 

~as bedeute{ 
l ··-::J mein Traum? 

Jochen Ickinger 

BILD: 
Er vvill Lnit -==->'i'l-.. k " 
Ufo-ll!iinnern weg 1D~e r. ane onn.en 
Uobor Dr. Schmldt, Je1cht zerpJatze!J 

Ich bin 40, in Ehe und Borvf Ueb e Melani•~ .... : ~. 
unovsgofülh. Würde gern Sie möchten aussteigen, 
ouswondorn und irgendwo ober Ihr Unbewu6tes womt 
neu onfollgen ...... ober mein Sie. Jhre Pläne sind zu phan~; 
Monn will nicht mit. Mein ta.stisch (Ufo) und könnten 
Traum: Ich sehe ein Ufo. leicht zerplatzen (Seifenblo· 
schifternd wie eine Seifen,. se}. Der Traum kehrt die 
blase. Zwei Mönner steigen Realität um un~ .spiegelt. Ihr 
aus und suchen Leute# die Wunschdenken· wider: · Ihr 
mitkommen sollen.. Mein Monn vorläßt fr4tiwllllg sei ... 
Mann mcldot sich freiwillig. nen gesicherten~ lebensbe.. 
lc.h sage: .,Du kannst mic.h reich. Liebe Malanre:·-sie~ 
doch nicht ollein los um:· Da müssQn nicht auswandern. 
sogt ein Ufo·Monn: .. Wir um Ihr leben reicher zu mo· 
kommen morgen wieder chon. Unternehmen Sie hier 
und hoiÖn dich." etwas! 

M•lanle Dr. Schmldl 

RUND100 METER 
von Roland Gehardt 

Immer wieder sorgen Zeppeline für 
UFO- Alarm, besonders dann, wenn sie 
in der Nacht und von unerfahrenen 
Personen beobachtet v/erden. Wie leicht 
dies passiert zeigt ein Fall \Yelcher 
sich am 6 . Oktober 1983 in Heilbronn 
abspielte . Das erstaunliche daran ist, 
daß ein Kommissar der Heilbrenner Kri­
po sich ebenfalls täuschen ließ! 

Nachfolgenden Bericht konnte man 
~n 6 . Oktober 1983 in der Tageszei­
tung "Heilbronner Stimme" lesen: 

"Es war gespenstisch. Das Ding hat­
te rund 100 Meter im Durchmesser, war 
rund wie eine Scheibe . Man sah es von 
Frankenbach aus in südwestlicher Ri ch­
tung am Nacht himmel. Das Ding stand 
still, Lichter kreisten immer drumher­
um. Sp~ter änderte sich die Farbe des 
rotglühenden Grills auf violett . So 
schilderte ein Heilbrenner seine Ent­
deckung, die er am Dienstag abend zehn 
Minuten lang mit dem Fernglas ausge­
macht und verfolgt hatte. Ein UPO? 

Auch ein gestandener Kommissar der 
Polizei, mit seiner Familie auf dem 
Weg nach Hause, sah die seltsame Er­
scheinung über dem Horizont. vorweg­
schickend die Feststellung, nüchtern 
gewesen zu sein, berichtete er von ei­
ner ganz komischen Sac)ie . l'iie e i n rot­
er Ballon sah das aus. Nein, für ein­
en Hubschrauber war es zu langsam . Es 
waren viele rote Lichter, die da b l ink­
ten, wie Bremslichter bei einem ameri­
kanisch~n Straßenkreuzer . Später dreh­
te sich das ganze um die eigene Achse 
und verschwand hinter den Hügeln . 
Nein, er wolle den grünen Männchen 
nicht das Wort reden . Trotzdem, liegt 
vielleicht die UFOritis in der Luft? 

Auch Flugsicherungs- Spezialist 
Arnold vom Stuttgarter Flughafen muß­
te gestern auf Anfrage passen . Im Tag­
esberi cht vom Dienstag hatten die 
Lotsen am Radarschirm nichts besonder­
es vermerk t . 

Nun, es lag tatsächlich am Diens­
tag abend etwas in der Luft. Es hatte 
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rund 9800 Lichter, in den .B' ar.ben 
Gelb, rtOt , Grün, Blau. Sie wurden 
bunt g"!mischt, per Computer, Be­
ruhigend zu 1vissen , daß das l)FO 
von irdischer Hand gesteuert '-''Ur­
de·· Von Flugk'3pi tän Helmut Ros , 
der de n HOFBHÄU- ZE:PPELIN mit ei­
ner riesenhaften Reklame- Li cht­
wand in de.r N<~cht übenn Unterl and 
fuhr . Er will mit seiner leucht­
enden Zigarre in O.ieser v-loche üb­
rigens nochmal kommen. Na dann 
prost!" 

Auch bei CENA!' - Heil bronn Ni tar­
beite r Rol and Gehardt riefen mehrere 
Nachbarn an, die den Zepp~lin eben­
falls beob~chteten. So hatte er Ge~ 
l egenheit mehr ere Fotos von ihm zu 
mach<>n, Helehe aber leider nichts 
geworden sind . 

Dies all es zeigt uns, vrieviel Un­
sicherheit in der Bevölkerung vor­
kommt, 1venn sie in der Nacht selt­
same Lichter am Hi~~el sehen . Auf­
klärung tut hie~ not! 

IAF-TAGUNG 

Budapest (dpa) Gibt es außerird­
ische Lebe<-.•esen? Nit dieser frage 
und den bisher gewonnenen Erkennt­
nissen Hill sich im Juni dieses J ah­
res die Int ernati ona l e Astr onaut­
ische Föderation (IAF) auf. seiner 
Tagung in Boston (USA) beschäfti­
gen . Die l·reltweite Suche nach "Au­
ßerLrd i schen" habe sich zu e i nem an­
erkannten 1-1issenschaftlichen For­
schungszwc!ig entwickelt, <:: rklär-ten 
Experten auf der Jahrest agung der 
Organisation in Budapest . An der 
Konferenz nahmen 800 'tlissenschaft­
l er aus 35 Ländern t eil, darunter 
der 89 j ährige Hermann Oberth, einer 
der Pionie re der Raumfahrt . 

(Quelle: Hinden er Tageblatt/17 .10.8 3) 

* 
Ul 

IST 

· · · TOP 

Schon seit einiger Zeit ist der 
neueste, dri tte CBN,\?~ Sonderband 
a uf dem Harkt, indem es urn die 
"'ranzösische UFO- Szene geht . 1-!it 
oausführlicho;n Beü;pi<>l en zeigt ~~ . 
Walt e r die Arbeitswei se unserer 
französischen Kol lege n auf . 

Erhält lich bei: •iierne r i'ialt e r, Ei­
senacher Weg 16, 6800 I1annheim . 

... . ooo ... 
Eben~alls neu ist Projekt UFO 2,eb­
enfalls von Werner Wal t er . In d i e­
sem 150 Seiten Buch berichtet der 
Aut or über die entwicklung der priv. 
UFO- Forschung und deren Fortschrit­
te in jüngster Zeit . 
Erhält lich bei : s . oben 
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CENA?, Deutschlands seriöseste Un­
tersuchungsgrupp~ in Sachen UFO -
Forschung gibt gerne Auskünfte üb­
er bestimmte Themen, oder verschickt 
auf ~lunsch kostenlose Huster des 
monatlichen CENAP- REPORTs . 
Adresse : CE NA? c/ o 'ilerner rlal ter, 
Eisenacher ~·Jeg . 16, 6800 Mannheim 31 

Suche jedes Hat~rial (Bücher Zeit­
schriften, Dias, Fotos , su. 8 Filme , 
Videobänder VHS us•"'.) über die UFO­
Sichtunge>n von Astronauten. 
Angebote an : 
Gilbert Schmitz 
14 ru" d'Amelie 
G- 3<14 BPttemburg/ Luxemburg 
Herausgc brr der INFO- CEPS 

I NSERIEUEN SIE GRATIS 
GOn"cn Sie l~rcn ~nteS?e" de1 l•••l~nlq buntt lo•ervolk 
t\u,..der-hr Hobb) · · flTiva t • 1.1••d e~aAtdsc:her hilec.hriften 
d~• d~ultc:htn Sprechreu~''· BAD . DDR. Q,tctttlc.h, Schw•Jt, 
(•HOp t und Ob111t tte . H'H!jl~l!L-~1-.lß_U,!!.~RJ!ltH!t!!.• , 
Jdc•le, Jnt•'•• • en, l•b~n•~•J • c~. 'eJtltttlt6• untcn, ld••" J 
ul"'d Ulopitn. alle• -.Inter e 1 n • • ""'\' . • • 

Antrchlolen/ Autltnd~d•vttchc /A\~de•l~tr/A't~ologcn/~to•- ~ 
;c~nfr-1 All~ '"'' ler/Alterne tJve/A~nc •lJ •Jnt •r~•tlon•l/Av•­
... • ncJc u s/ M:~ to r rn/Bvr • cl'lcnt cht ( l cn/Sru~c: nc:l'l• I h:l\/( rf lndr t/ 
(spsrt n tl t ten/ (sotsrl\cr /l SlttClubt/r rc~ndeaWt•J ••/r~l •­
e~n• forscher/,rOn•/ 'lob•~rotttr/Cetcl'l lfte~•ch•r/G••und~t ­
t•r/l<~env•r*ftt)~r/ ( On t\ l •r /(on tc\\(til t chr1fteft/Lo9•n/ 
lO~en/tS~\~/ttt eretr~/ ~•9iet/Hor~ne"'Nu~J •••t ikrr/N•tur­
! , ten/ Or<e~ /Priv•tfort cher/rhllo t ophcn/Prl••tron•uti\tr/ 
Phi!st r li,lrnl'•tit l tentt~l•r/ ~ol•r lcr/Ao ten\reuler/Stv­
dentln~~n/Spirltlttr~Ufolo9r~/Utoplet~n/ und vJcl e end•~• 

;50 KOMMEN SIE IN DIESEN KREIS HINEIN 

~~}Y.ItP(It"C!. 'rul)l)tt oder 'lud~ unde,. Sie un• lhu 
Adtc ts c und lhrrn ori1Jnrllen fc • t· z .. rf M•s~hlne~rslb-
uihn v• ..-5ffcnllichst'l vlr gr•tJ• · t o fort. l 
~~(~{~~! eine r lelt~chrlft 0~~· clnsc eutlctlns tcnden 
Sie uns ~i t ru )3 ~o•ch ln e chteJbrcilcn Ihrer hlnr,ttatndcn l 
~$ tbu"V vnd vtr v~ t~ffe~t llchen c ie l• Au tteuech fGr d1t 
{intc~sltu~9 dl••• • ~noott • l•~te• in I h r • PubJiketSon, 
oafort n•c"' ( r~•i t lhr.sr Selegn~ll'l ..... r. • • ~ 

74 8 ADRESSEN UNO GESCHREIBUNGEN .:: 
flndcn ~h btnllt Jn ,,n !lef"'"' J ONU•T·(ATAI.,OC. U1ur vlrcf 
- Dchentlich ~urch Heu8~ fnsh~~n ~r .. e llert,wodurch Sie, wenn 
Sl 11 ihr. be ,telt~n, auch H'•fe Adroele vnd Ihren re"t •chon 
de dn ... orflna,. ,., , J( O(.Jl. """" .,H .J( CU! 11o for\ ln VubJndvnq- j 
tret~,. vftd ~tdncn ldet len rreun deekrellt '"'' di1111• bu nt•n 
( lite-P~bl t~v~ ~~•~fthltn, 

Sie c 1h11l t c,., d~,. Kr.:CUKl·~ArAlO(, 9o9en C" 20.- Unkot\tfh 
1 bcltr~9 l Schot ~ od~r ~chein i10 Llns~hrv ibtbtl•f} p•r flug-
1 pOot r u9tHI'ld1t ' IUfU 'MY 'jf(;li(.IS(n liR'I:(L", 1!0 11 1•, fl?Uo 
l lr ~entlnj•"· - c~ rln ll"d~,. S ie ~l••• fOll• weltarer Gtl•· 
! 1je""'ti l(tl'l, cpotl• .a:u !nttniucl'l v t•d ~t~Jt •~c!e ran V•rtl tfot>l- ~ 

li ch•J"1~" l•'''"fllt~ au•l.a:u\ fiH3 '"hen ... K(J(XI5 TCNl IHJ(IIHAT JONAL 
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Mannheim: 

vlerner vlal ter 
Eisenacher Weg 16 
6800 Mannheim 52 
Tel.: 0621/ 70 13 70/ab 19 Uhr 

Hansjürgen Köhler 
Limbaeher Str . 6 
6800 Mannheim 
Tel. : 0621/ 70 76 33/ab 19 Uhr 
Heilbronn: 

Jochen Ickinger 
Olgastr. 13 
7100 Heilbronn 
Tel . : 07131/ 80910 

Roland Gehardt 
Frundsbergstr . 244 I 
7100 Heilbronn- Böekingen 
Tel.: 07131/ 48 45 28/yoh 1 7-
6'00 Uhr/07131/ 80587/v. 6- 17Uhr . 

Lüdenscheid 

GEP e . V. 
Postfach 2361 
5880 Lüdensche id 
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